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SUPER    E. 490,00
4 TAGE  HP / 1 GREEN FEE 18 Löcher /  

1 Massage 55 min.

3 thermal Schwimmbäder /  

türkisches Thermalbad / grosser Garten

Anzeige
Die heilende Kraft der Sommerwiesen
Man braucht nicht immer den Umweg übers Heu
WETTERLAGE

Ein Hochdruckausläufer liegt über den Alpen. Damit reisst vorüberge-
hend der Nachschub feuchter und kühler Atlantikluft ab.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Ruhiges und stabiles Schönwetter! Das Wetter konnte sich in ganz 
Südbünden deutlich bessern. Nach klarer Nacht ist am Morgen in höhe-
ren Tallagen insbesondere in windstillen Senken und Mulden mit leich-
tem Frost zu rechnen. Untertags erholen sich die Temperaturen. Einer-
seits erwärmt die Sonne die Luft, andererseits erreichen uns langsam 
wärmere Luftmassen, welche allerdings von ein paar hohen Wolkenfel-
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Auf den Wiesen wächst nicht nur 
Futter für das Vieh, sondern 
auch Pflanzen mit heilender Wir-
kung. 

Das Heublumenbad ist sozusagen der 
Klassiker unter den Heilmitteln von der 
Wiese. Es ist äusserst einfach zuzuberei-
ten und hilft sowohl gegen Erkältun-
gen, lindert aber auch Beschwerden 
während der Schwangerschaft, wie Wi-
kipedia weiss. Allerdings kommt es ja 
nicht ganz direkt von der Wiese, son-
dern hat erst noch den Trocknungsvor-
gang im Heustock durchlaufen und da-
nach quasi den Loslösungsprozess vom 
Stängel oder vom restlichen Trocken-
gut. Denn Heublumen sind die Blüten 
der gesammelten Pflanzen mit all ihren 
Bestandteilen, möchte man die nicht 
ins Bad geben, kann man sie auch auf 
einem Stück Erde verteilen, worauf 
dann dort eine Blumenwiese heran-
wächst. Und selbstverständlich duften 
jene Heublumen am besten, welche 
vom Heu der artenreichen Wiesen ge-
wonnen wurden. 

Im Heustock geschlafen
Und dass Bergheu eine heilende Wir-
kung hat, wisse man schon seit 2000 
Jahren, sagen nicht die Engadiner, 
sondern die Südtiroler. Demnach hät-
ten die Bergbauern früher nach dem 
Heuen gleich im frisch gefüllten Heu-
stock geschlafen und dabei nicht nur 
gemerkt, dass Schlafen im Heu einer-
seits erholsam war, andererseits aber 
auch eine heilende Wirkung zu haben 
schien. 

Doch um die heilenden Kräfte der 
Wiesen zu spüren und zu erleben, 
braucht man nicht immer den Umweg 
übers Heu. Die Sommerwiesen kön-
nen da mit allerhand Heilsamem auf-
warten. Schlüsselblume, Johannis-
kraut, Arnika, Frauenmantel oder 
Wildrose lassen grüssen. 

Die Kunst des Erkennens
Kein Wunder, dass nicht nur die Hiesi-
gen von der Heilkraft der Wiesen pro-
fitieren wollen. Für Martin Koradi bei-
spielsweise sind die Heilpflanzen auf 
den Wiesen beinahe schon ein Ge-
schäftsmodell. Der gelernte Apo-
theker und Spezialist für Heilpflanzen 
bietet «Heilpflanzen- und Alpen-
blumen-Exkursionen» in Graubün-
den an. Und seine Kurse seien gut be-
sucht, erklärt er. Einen allgemeinen 
Trend «zurück zur Natur» habe er fest-
gestellt, erklärt er. Den Schwerpunkt 
seiner Kurse legt er darauf, dass seine 
Teilnehmer die Pflanzen überhaupt er-
kennen. Schliesslich ist es eines, Rat-
geber und Internetseiten nach heilen-
den Pflanzen zu durchforsten und ein 
dern begleitet werden. Diese können vor allem g
zu etwas dichter werden. Ansonsten aber sollte d
stärker gedämpft werden. Auch vereinzelte Haufe
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Wildpflanzen nicht einfach ins ge-
machte Bett legen können, bildlich ge-
sprochen, sondern sich im nicht im-
mer sehr wirtlichen Klima unserer 
Gegend behaupten müssen. Schnee im 
Mai, Schnee im Oktober, Trockenheit 
im Sommer und klirrende Kälte im 
Winter. Wer das überstehen will, darf 
kein zartes Pflänzchen sein, sondern 
braucht manchmal auch Haare, nicht 
auf den Zähnen, aber dafür am Stängel. 

Und deshalb scheint es auch nicht von 
ungefähr zu kommen, dass das Johannis-
kraut, welches seine Blüten aus hartem 
und kargem Grund der Sonne entgegen-
reckt, vor allem gegen Depressionen hel-
fen soll. 

Die konservierte Engadiner Sonne und 
Lebensfreude eben.  Jürg Wirth
Ob der Schmetterling auch über die heilende Kraft der Pflanzen Bescheid weiss? Foto: Arinas
w

Wiesenmeisterschaft

Die schönsten Wiesen aus dem Unter-
engadin, Samnaun und Val Müstair 
werden gesucht. Die Wiesen, welche 
für die Landwirtschaft und die Öko-
logie von grosser Bedeutung sind, wer-
den begutachtet. Von einer Jury wer-
den die wenig intensiven und 
extensiven Wiesen, nach ihrer Arten-
vielfalt, der Ästhetik und der angepass-
ten landwirtschaftlichen Nutzung be-
urteilt.

Prämierungsfest: Ausgezeichnet wer-
den die schönsten Wiesen am 10. Juli 
in Tschlin am Prämierungsfest (ab 16 
Uhr) mit Festwirtschaft und Rahmen-
programm.

Wiesenexkursionen: Die schönsten 
Wiesen sind auf geführten Exkur-
sionen oder selbstständig erlebbar. In-
formationen sind unter www.engadin.
com/wiesenmeisterschaften oder unter 
www.wiesenmeisterschaft.ch verfüg-
bar.  (jw)
Neuer Leiter bei  
der Golf Engadin AG
Oberengadin 
Der Verwaltungs-
rat der Golf Enga-
din St. Moritz AG 
hat Ramun Ratti 
als designierten 
Geschäftsführer 
der Golf Engadin 
St. Moritz AG und 

damit zum Nachfolger von Daniel 
Schaltegger gewählt, der nach Be-
endigung der laufenden Golfsaison als 
Pressechef zur FIS Alpine Ski WM 
St. Moritz 2017 wechselt. 

Ramun Ratti ist seit 2008 als Stellver-
treter der Geschäftsführung der Golf 
Engadin St. Moritz tätig. Nebst seiner 
langjährigen Praxiserfahrung im Golf-
bereich verfügt Ramun Ratti über die 
abgeschlossene Ausbildung zum Dipl. 
Golf Betriebsmanager IST, Düsseldorf. 
Ramun Ratti ist in Zuoz wohnhaft und 
wird ab dem 1. November 2015 die ope-
rative Führung der Golf Engadin 
St. Moritz AG und somit der beiden 
Golfanlagen Samedan und Zuoz-Madu-
lain übernehmen.  (pd)

Ramun Ratti
ww.engadinerpost.ch  


